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An die menschenfreundlichen Neujahrs-Gratulanten.
^ ) i e Einrichtung des verflossenen,Jahres,, sich mittelst einer, zum Vortheile
des hiesigen Nrmcninstitutes gelösten Karte von der herkömmlichen, oft eben
so lästigen als gesundheitsschädlichen Gewohnheit des Neujahrwünschens los-
zukaufen, hat sich, so spat sis in i.nttag gebracht und so viel sie hm und wieder
mißverstünden wurde, dennoch so wohlthätig bewiesen, daß laut Nro. 2. der dies-
jährigen Laibacher Zeitung .die Summe von I97 Gulden 29 Kreuzern M< M . für
die Anuenilistiluts K̂asse gewönne«, wurde. ,

Dies, und das Bedürfniß einer kraftigen Unterstützung des hiesigen Armenine
siituts wi'.d den Vorschlag rechtfertigen, der hiemit zur WiedelhvlUNg jtNer Vor-
jährigen Einrichtung gemacht wird. .̂ ,

Um jedoch etwaigen Mißverständnissen vorzubeugen, welche sich hinsichtlich dieses
Antraqs ergeben könnten, so wird hiemit erklärt:

Dkse Einrichtung gründet sich einzig auf das allgemeine und wechselseitige Ueber-
einkommsn, jene lästigen Neujahrsbesuche und jenen gehaltlosen Kartcnwechsel abzuc
schaffe!,, wober. Familien-Freundschaits-und Bekanntschafts-Verhältnisse, oder
gar nur Mode und Herkömmlickkeit die Gesetzgeber sind-

Wer demnach ewe ^avte zum Best' n des Armeninstltuts löset, der crklän da-
durch , daß er alles Gratulirens> aller Neujahrs-Besuche und 5ictti?Hskartcn ent-
hoben seyn wolle, die etwa Familien - Freundschasis - und Bekanntscbafts - Verhält-
nisse, Mode und Herkömmlilbkeit von ihm fordern oder ihm zugedacht haben. '

Uebrigcns haben die hvhen Vulhoritäten des Landes , denen derley Anjwartunaen
zum Neujahre pfiichlmäß'a gebührten, zur Bejörderung dikjcs so (dlcn Zweckes
wirklich scbon davon dispcnsitt. - "̂

Demnach wcrdcn alle ?HenschenfteundO eingeladsn, durch zahlreichen Beitritt
wie voriges Jahr, das Elend unserer armen Mitbvüder zu mildern Der Preiß



fur eins solche Gratulations - Erlaß - Karts bleibt Zwanzig Kreutzer M . M» ^ ohzw
daß jedoch dadurch freigebigern Handen Schranke» gssstzt wndöl,.

Die Karten sind ,4 Tagc vor dem Neujahre bei H n. Frö.ente'ch im Comtoir
zu haben. Die Namen der r.spect. Wohlthäter werden , wle voriges Jahr gedruckt
und die eingegangene Summe ourch die Zeiinng bekannt ge nacht werden,

Laibsch den ic>. December 18 iL .

Gemcinütziger und erheiternder Haus l l . P a n t h e o n des N a t i o n a l -
kalender fü r das ostfrretchlsche Hkai- r u h m es 0 ^ L ä n d e r u n d V ö l k e r
serthUM, vorzüglich süc Freu »oe des u n s e r e s K a i s e r r e i c h e s . Unter die-
Vaterlandes, oor Ge,chästs-, Unte/- ier Rubnk sinden wir eine gedrängte
haltungs-und Lesebuch auf 'as gemeine Schild^lung des Zustandes des österreichi»
Jahr (von 305 Tagn) «8 »9 , für alle schen Kal,evthunss unter F r a n z l . z«
Klassen des Adels, der Ocistllchkeit, des slnsang des Jahres «819; ftrnsr Größe
Mi l i tä rs , der Honoratioren und Bürger und Bewohnerzahl der Provinzen des
der gesammten österreichischen Monar- österreichischen Kaiserreichs und der Bec
chie. 146 Seiten 4. W i e n , gedruckt sitzungln sämmtlicher Neben - Linien m
und im Verlage bei Anton S t r a u ß , ihrem gegenwärtigen Zustande; Gallerts
in Commission bei Anton D 0 l l . berühmter und merkwürdiger Oestsrreicher;

I u r e n d e ' s (zuBrü.nerscheinen- Naturschätze des österreichischn Ka isw
der) M ä h r i s c h e r W a n d e r e r , hat "^chs « s. w . « .^ . , . .
in obigem Kalender, der vor Kurzem w „ ^ l . ^ o v a l i n V e r s p i e l e n , oder
W i e n im Verlage bei Anton S t r a u ß
^ , . /, . " „ ^. ĉ  , ' c. t ^n , B^lchr'aaer-und Spuck «H l torchen,
ler aefundcn. Der be chrankte Naum un« .̂ '̂  '^^ < , " » . ^ ^ ^ ^ , . ^ ; «
st«« Bl«ttes gestatt« «ichc, eine v ° U - " '^" ««« °«r ostene.chüche» Monarch.e.
ständige Anzeige des höchst interessanten IV, M u s e u m f u r N a t u r w u n d er,
Inhaltes dieses Kalenders aufzunehmen. N a t u r e r s c h e i n u n g e n , L ä n d e r «
W i r begnügen uns daher , die vorzüglich- und V ö l k e r -M erk w ü r d i g k e i t e n ,
sten Gegenstande, welche, außer dem voll- Volks-Charakteristiken, Sit ten, Gebräuche,
ständigen, mit weißen Emschreibblattern und Volksfeste der österreichischen Monar-
dm chschossencn Kalender für Kathol ken, chie.
P^olestanten, Griechen, Juden und Türken V. Un te r h a l t ung s - H a l e n d er
<ttlf das Jahr l8 «9, unter nachstehenden f ü r F r e u n d e e r h e i t e r n d e r L e c-
sechs R u b r i k e n darin vorkomm.«. t ü r e , tür Liebhaber der Dichtkunst, De-

U l . As t r 0 n 0 m isch- chr 0 n 0 l g i sck - clamation , des Gesanges , für Anekdoten-
^ m e t e o r o l o g i s c h e s J a h r b u c h , Epigramen - und Charaden - Sammler ,

nebst geographisch - statistischen Uebersichten nebst einem Anhange origineller Grabschnft
sämmtlicher europäischen, dann der deut- ten.
schen Bundes-Staaten, der österreichischen V l . H a us - und W i r h s c h a i t sk a-
Monarchie «. s. w. , l s n d e r , Gsschäfts-m,d Erinnsrungshuw



Mtt dem neuesten Wegweiser zu den Kanz- und Ankunft der reitenden Post m der
leien , Anstalten , Fabriksmederlagen , ganzen Monarchie. — Briefpostordnung
Wnthshäusern l ( . in ganz W i e n . Dicse sammt einigen Beisp elen. — Prämien siir
Rubrik eine der interessantesten des Ka- Pserdzächt. r — Gerlchtsseriesl. — Nol«
lcnders, (sie füllt über ein Drit th l l d^s- marage. — Di? Procentedcr Klassenstsuer«.
selben) enthalt folqsnds Unter-Abttzeilun- — Schul'ensteuer Classisic^tion. — Ge-
gen : Der Monatskalender für das k»i',f- fttzliche Gcala über den Kuvs der Banko-
tigs Jahr lt>2o. — Die astronomischen zettel vom Jahre ,799 bis »5. März
Monate, oder Eintr i t t der'?onne m die 'Ü? i nach dem Finanzpate te vom 20.
iH Himnlelszeicben im Jahre l^ l?« — Febr. > 8 i l . — Neduzirie Sca la , in wel.
D ls Moude>phc sön o'er Mondcsverände- cher zu ersehen ist , wie vlel i uo fi. Ban-
rungen,das ist , Eintri t t dor Mondes» kozettel vom Jahre 1799 brs i 8 » i in
viertel (>u W i e n ) im Jahrs ^8 l y . ^ den 12 Monaten eines jeden Jahre« in
Mereowloqiichc Charakterzügs der i 2 M o - Elnlo,ungslchetnen geilen, nach der Kurs-
nare im Jahre. — Der einfachste hundert- scala berechnet. — Bere-tnnng des Kurses
jatzriae Kalo-nder. — Hl^dertiährlger all- von 10l bis 400.—Tabelle, die jährlichen
gemeiner Rsisl-s-griechisch-russischer, j ü - Einnahmen und Ausgaben auf M o n a t e ,
discher und iürklsch-muhamedanischer Ka- Wochen, Tage « . einzutheilen. — I n t e ,
lender. — Juliamscher Kalender der Rö, ressetafeln, zu 2 i j > , zu 3 , zu 3 i s 2 ,
mer — Die vorzüglichsten Epochen, welc zu 4 , zu 5 und 6 vom Hundert —Vscie
che man in der Weltgeschichte als beson- meru n zur augenblicklichen Berechnung der
ders wichtig annehmen kann. — Der Re- im Hauswesen vorkommenden Geschäfte,
volutionskalsuder , welcher in F r a n k s - ^ Vergleichung der Vorzüglichsien europäi?
re ich vom 22. Sept. »792 bis 1. Jänner schen Münzen«und Wechselpreise i n W i s n,
«3 6 bestand. — Kalender der heiligen — Die vorzüglichsten Jahrmärkte in den
Namen nach der Ordnung des A B C zur k. k. österreichischen Staaten. — Entser-
sogleichen Auffindung der Namenstage, nung der vorzüglichsten Städte E u r o -
wie auch der Festage der Landes - und Kir- v e n s von der Residenzstadt W i e n . —
chenpacronen , dann der Jahrmärkte und Neuester Wegweiser zu allen kaiserl. S te l -
Wetterlosungstage. — Stempeltabelle üver len, Aemtern und Kanzleien, in alle All«,
die Anordnung der vom 1. Jänner l 3 l 8 stalten, Institute, Cabi^ette, Versorg«ngs-
flir die Geldurkunden vorgeschriebenen,3 Häuser, zu allen in W i e n accreditirtsn
Stempelklassen. — Personal- Stempsltarif Gesandschaften « . ; fur sämmtliche Vewotz,
alphabetisch geordnet aus dem Stempelpa- uer W i e n s besonders aber der Provin-

^ tente vom 5 Ocl. >«t)2 und den nachge- zen. Zur bequemen Emsickt und Auskunft
folgten Erläuterungen über die nach den für Staats-und Privalbeamte, Geistliche
persönli<>en Eigenschaften bestimmte Stem- Advocalen und Agentcn, überhaupt für
pslbogsnklassen. — Verzel.lnnß der Haupt« Oeschäftskute aller Art. — Neuester Wea-
zoll Legstädte. — Ponwagensnichrrchten weiser zu den Kirchen, Klöstern, Pallästen
über Abfahrt und Ankunft der Deligencs der Großen, Privatanstalten aller Art
in W i e n sowohl als in der gan^'l Mos Fabriken und Niederlagen, Buchhandlung
narchie für 3teisende, Tarifs für Packece, gen, Buchdruckereien , Kunst -und M u -
Gelder, andere Frachtstücke n. — Adlchrt sikalienhandlungsn,Bibliotheken Zeitungs-



' comptmU/WW^MMMf??^^UM^?Hg2 ftlbst dahin^ û n.>r»nacheil h.,b^
Bade,-, Tall^säl^, SpatziergäW ,̂ Ei:,<k hr - werden. ' '
Wuth.Häuser und Plerhäuftv, La-M.lt- Liiwach, den lottn DH.'mber lZ 'Z .

.schor zc. — Die Ritter - O.den des östev- ' ' Albott" Hölölini,
reichischen Kaiserhauses. Sämmtliche I: ,- x. f L.vi!es- M<:z - Probierer.
fig'üen dieser Orden finden sich in Holz —
geschnitten an dem auf dem Umschlage des E r f i n d u n g e n .
Kalenders geschmackvoll angebrachun kaiser- ^..^i erfinderische und beharrliche Mäh-
lichen Adler abgch-lvet. ner^ Orciße «nd Krondiegel, in Qcm ttzä-

Dsr Prels d:eles Kalenders, auf dessen Mgf,h^,, Gütchen Sömmerda bei Erfurt,
Herausgabe jvwohl ver Verfasisr, der k.k. versuchten es seit mehreren Jahren i'N
mederösterr. Olcgiernlsgs^ecretä- und Vor- Stil len, kleine Eisenwaaren anf kaltem
steher des k. k. Bücher - Revisionsamtss Wöge zu verfeMW,, um dadurch die im-
zu W i e n , Hr. Franz S a r t o r i , als mer theurer werdenden Holzkohlen zu er-
der Verleger, der k.k. priv. Buchdrucker, sparen; und das ist ihnen-gelungen. M i t
'Hr. Ant. S t v a uß, die rühmlichste Sorg- weniger Kraftanwendung liefern diese Ma-
fall verwendet haben , ist anf Druckpapier schrien in qanz unglaublicher Schnelle
3 st. ,3" kr., auf Schreibpapier 4 st. Io kr. ,md vovzliglicher Genauigkeit: F-nsterbe-
W« W. . schlage, sanimc den Wirbeln und Knöpfen;

A n m e r k u n g . Trotz ftmes reichen Pserdestriegel, einfach und doppelt; Holz-
Inhalts durste also dieftr Kalender, s^mntt sch^üben, Kroß und klem, die den ftlnstsn
Frachtkosten noch immer wohlfeiler seyn . englischen nichts nachgeben; und alle Sor-
als der ^urendische Pilger. Die E,rem- ten Näqel. Alles geschieht ohne Feuer;
plare werden stundlich erwartet und wer- Alles entstand ohne Unterstützung und Auft
den bei Hw. Kor« und Hrn. Lickl zü mnnteruna von oben herab, ohne Patent
haben seyn. '- ^ ' oder Privils^ium, die dem Englander und

- Franzosen so kräftig znr Seite stehend

A n sämmctliche derchrtt Herrn M i t -
gkcdcr des Olfmußer Wi t twen-Mid prophezeit, daß er durch einen Löwen ster-
Watscn- Versorgnngs-Itt j t l t tttes ltt hen würde. Eines Ta^ss betrat er eins

Vcr Provmz KralN. ^^ . ,^ „ „ ^ sah Men Löwen von Marmor
Der Unterzeichnete mit dem Vertrauen bei der Status eines Heiligen. E r f i n -

der hier anwesenden Herrn
dieses wohlthätigen Institutes- beehrt, uüd scherzend ftin:., Begleitern, und steckte die
von Denselben" als Repräsentant fur Hand in den Nachen des Löwsn, iubeM
taibach. und «sveclive Provinz Kraw ev- er sprach. „ D a , gewaltiges Thier, tödts
wählt, giebt hiemit die Nachricht, daß mich nun und erfülle die'Prophezeihung
Er die halbjährigen Neitvägê  bis 2Lte» nieiner Todesart," I n diefem Augenblick
dieses Monachs zu übernehmen bereit s<y, suhlte er sich gestochen, und zwar von einem
nach dielcm Zsttpunkte aber die Hieroi tiaen Scorpion , und sieh? da in wenigen Tagen
Hcn. Mitglieder Ihre halbjährigen Vü- starb er an der giftigen Verwundung.


